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1.  Schwerpunkte der Geschäftstätigkeit in 2012 

 

Nachdem das sanierte Stallgebäude mit den neuen Angeboten im August 2011 eröffnet wor-

den ist, lag für das Jahr 2012 der Schwerpunkt der Geschäftstätigkeit in der Festigung der 

Abläufe des erweiterten Betriebes sowie in der Gestaltung und Bekanntmachung der neuen 

Angebote. 

 

Eine zentrale Aufgabe war dabei die Entwicklung eines neuen Marketing-Konzeptes zur bes-

seren Vermittlung der Vielfalt des Angebotes und zur Markenbildung für Gut Karlshöhe. Die 

Ergebnisse sind im Kapitel 2 „Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation“ näher erläutert. 

 

 

1.1.  Betrieb Gut Karlshöhe 

 

Die Hamburger Klimaschutzstiftung gestaltet den Betrieb auf Gut Karlshöhe in bewährter 

Zusammenarbeit mit den dort aktiven Vereinen und Arbeitsgruppen, insbesondere mit der 

Arbeitsgemeinschaft Natur- und Umweltbildung (ANU) als Bildungspartner, dem Imkerverein 

Hamburg-Bramfeld sowie dem Verein Integratives Wohnen. 

 

 

Umsetzung des Veranstaltungsprogramms 2012 

 

Das pädagogische Angebot auf Gut Karlshöhe wurde von der Hamburger Klimaschutzstif-

tung in Kooperation mit ihrem Bildungspartner, der Arbeitsgemeinschaft Natur- und Umwelt-

bildung (ANU) sowie in Zusammenarbeit mit den verschiedenen Vereinen, Arbeitsgruppen 

und ehrenamtlich Aktiven umgesetzt. Beim Aufbau des neuen Akademie-Programms für 

Erwachsene arbeitet die HKS vermehrt auch mit externen Kooperationspartnern zusammen. 

 

Im Jahr 2012 haben verschiedene pädagogische Großveranstaltungen auf Gut Karlshöhe 

stattgefunden, die genutzt wurden, um das Bildungsangebot von Gut Karlshöhe bekannter 

zu machen. Besonders zu erwähnen sind dabei 

 die Auftaktveranstaltung von „Morgen in meiner Stadt“ mit Schulsenator Ties Rabe 

(100 Teilnehmer),  

 die Auszeichnungsveranstaltung der Umweltschulen in Europa (250 Teilnehmer) 

ebenfalls mit Schulsenator Ties Rabe,  

 die Auftaktveranstaltung von „Jugend forscht“ (60 Teilnehmer),  

 die 2. lokale Bildungskonferenz Bramfeld (60 Teilnehmer). 

 

Die Teilnehmer-/Besucherzahlen sind in 2012 im Vergleich zum Vorjahr erneut deutlich ge-

stiegen. Im Geschäftsjahr 2012 haben insgesamt rund 28 500 Personen Veranstaltungsan-
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gebote auf Gut Karlshöhe wahrgenommen oder die Erlebnisausstellung besucht. Dazu 

kommen geschätzte 13 000 Einzelbesucher außerhalb von konkreten Veranstaltungen, so 

dass die Gesamtbesucherzahl für Gut Karlshöhe 2012 mit rund 47 300 Personen ein durch-

aus positives Ergebnis darstellt. Auch die Gesamtzahl der Veranstaltungen liegt mit 980 Ein-

zelveranstaltungen deutlich über der Vorjahreszahl (+ 203). Der Anstieg ist vor allem auf die 

zunehmende Nutzung der neuen Angebote zurückzuführen. 

 

Nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick über die Entwicklung der Teilnehmer-

/Besucherzahlen und ihre Verteilung auf die verschiedenen Veranstaltungsformate. 

 

 Zahl der Veranstaltungen Teilnehmende / Besucher 

  2012 2011  2012 2011 

Veranstaltungs- u. Bildungsprogramm       

Schulklassen *  243 179  9 036 9 174 

Kita / Kindergarten *  185 214  2 835 3 481 

Kindergruppen / Familienveranstaltungen  15 12  1 138 1 392 

Erwachsenenbildung / Seminarprogramm  135 92  3 089 2 098 

Feste / Sonderveranstaltungen / Märkte  26 8  7 042 3 232 

Ferienprogramm  45 39  1 260 1 313 

Kindergeburtstage  235 171  2 585 1 851 

Sonstige Veranstaltungen  45 29  1 599 906 

Zwischensumme  929 744  28 584 23 447 

Ausstellung jahreszeitHAMBURG 

Schulklassen / Kita 

Gesamtbesucherzahl Ausstellung 

 

 

 

51 

 

 

33 ** 

 

 

 

 

 

 

5 769 

 

 

2 389 ** 

Einzelbesucher auf Gut Karlshöhe     13 000 12 000 

Gesamtsumme  980 777  47 353 37 836 

 

*  Ohne Besuche in der Ausstellung jahreszeitHAMBURG 

** Im Zeitraum von der Eröffnung am 17. August bis 31. Dezember 2011 

 

 

Bildungsangebote für Schule und Kita 

Die Vielfalt der Bildungsangebote auf Gut Karlshöhe ist in einem Bildungsprogramm darge-

stellt, das als PDF-Dokument zum Download auf der Internetseite verfügbar ist. Dazu zählen 

neben Angeboten für Kinder im Gelände, in der Erlebnisausstellung und in der KinderFor-

scherWerkstatt auch die Durchführung von regelmäßigen Lehrerfortbildungen und Referen-

dars-Modulen, die gut angenommen werden. 
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Darüber hinaus wurden, auch auf Initiative der Behörde für Schule und Berufsbildung, im 

Jahr 2012 mehrere Kooperationen mit Schulen geschlossen und verfestigt: 

 

 So findet regelmäßig alle 14 Tage der POL-Kurs „Klimaschutz“ (POL = projektorien-

tiertes Lernen) des Gymnasiums Osterbek auf Gut Karlshöhe statt.  

 Zum Thema „Feuer / regenerativer Energieträger Holz“ fand ein Forscherfragenpro-

jekt mit der Grundschule Redder im Mai/Juni statt. Vier Klassen kamen zwei Mal 

nach Gut Karlshöhe und arbeiteten passend dazu an dem Thema in der Schule wei-

ter.  

 Im August ist ein Forscherfragenprojekt zum Thema „Wetter und Klima“ mit finanziel-

ler Unterstützung durch die Joachim Herz Stiftung gestartet worden. Die dritten Jahr-

gänge von drei Pilotschulen besuchen im Rahmen einer Unterrichtseinheit drei Mal 

das Gut Karlshöhe und zwei Mal das Institut für Wetter- und Klimakommunikation.  

 In den Herbstferien wurde ein Forschercamp mit dem Natex-Wettbewerb durchge-

führt und im Vergleich zum Vorjahr optimiert. 

 Oberstufenschüler eines Kurses des Gymnasiums Osterbek haben im Rahmen eines 

Projektes Rallyebögen für Mittelstufenschüler für die Ausstellung jahreszeitHAM-

BURG entwickelt. 

 

Weitere Informationen zu den Kooperationsprojekten sind auf der Internetseite von Gut 

Karlshöhe auf einer eigenen Projektseite zu finden. 

 

Akademieprogramm für Erwachsene 

Das Angebot für die interessierte Öffentlichkeit und das Fachpublikum wurde weiter ausge-

baut. Der Schwerpunkt lag dabei in den Themenfeldern Energie und Heizen. So sind regel-

mäßige Führungen zu energiesparenden Heiztechniken im Gläsernen Energiehaus in das 

Programm aufgenommen worden. Mit einem Informationstag zum Thema Heizungserneue-

rung in Kooperation mit der Verbraucherzentrale Hamburg wurde in einem neuen Format ein 

aktueller Aspekt der Energiewende aufgegriffen.  

 

Das neugegründete Heizungsnetzwerk Hamburg im Programm „Unternehmen für Ressour-

censchutz“ hat in einer großen Auftaktveranstaltung im August auf Gut Karlshöhe ebenfalls 

das Gläserne Energiehaus und zusätzlich den Multifunktionsspeicher thematisiert.  

 

Mit dem „Anwenderforum Wohngesunde Immobilien“ im August hat die ZEBAU GmbH als 

wichtiger Akteur des Hamburger Klimaschutznetzwerks erstmals eine Veranstaltung auf Gut 

Karlshöhe durchgeführt. Die Kooperation mit dem Solarzentrum Hamburg und das Format 

des Solarstammtisches sind erfolgreich fortgeführt worden. 
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Freizeitangebote für Familien 

Für Familien wurden verschiedene Veranstaltungen angeboten, in denen Erwachsene mit 

Kindern gemeinsam etwas erschaffen oder erleben können (z.B. „Kreative Holzwerkstatt“, 

„Nacht der Sinne“, „Töpfern für Groß und Klein“ oder Kurse zum Filzen). Kindertheater und 

Konzerte ergänzen das Angebot.  

Das sehr erfolgreiche Angebot thematischer Kindergeburtstage ist durch zwei neue Formate 

in der KinderForscherWerkstatt und der Ausstellung jahreszeitHAMBURG erweitert worden.  

 

Um den Aufenthalt auf Gut Karlshöhe für Familien noch attraktiver zu gestalten sind im 

nächsten Jahr entsprechende Maßnahmen im Gelände geplant, u.a. eine naturnahe Spiel- 

und Bewegungsfläche sowie weitere Naturerlebnisstationen. 

 

Jahreszeiten-Feste und Events 

In 2012 sind mit dem Maifest und dem Adventsmarkt zunächst zwei große Jahreszeiten-

Feste auf Gut Karlshöhe realisiert worden. Im nächsten Jahr soll ein großes Herbstfest hin-

zukommen. 

 

Das traditionell mit der Schafschur verknüpfte Maifest war mit rund 1 500 Teilnehmern sehr 

gut besucht und beinhaltete ein deutlich erweitertes Begleitprogramm. Der Ökologische Ad-

ventsmarkt am zweiten Adventswochenende wird 2012 erstmals dreitägig ausgerichtet und 

mit mehr als 70 Ausstellern deutlich erweitert. 

 

Die beliebten Fahrradflohmärkte sind erstmals nicht durch den ADFC, sondern von Gut 

Karlshöhe selbst organisiert worden. Der ADFC war durch einen Stand vertreten.  

 

Gut Karlshöhe hat sich auch an verschiedenen stadtweiten Aktionen in Hamburg beteiligt. 

Besonders zu erwähnen sind dabei 

 die „Lange Nacht der Museen“ im April,  

 die „Vattenfall Lesetage“, 

 die Aktion „Heißer Herbst“ der ZEBAU GmbH.  

 

 

Erlebnisausstellung „jahreszeitHAMBURG“ 

 

Für 2012 konnte das gesteckte Ziel von 10 000 Ausstellungsbesuchern noch nicht erreicht. 

Allerdings konnte die Zahl der Schulklassen und Kita-Gruppen in der Ausstellung deutlich 

gesteigert werden.  

 

Die am schwierigsten zu erreichende Zielgruppe bleiben weiterhin Familien und Einzelbesu-

cher. Um die Besucherzahlen zu steigern, sind in 2012 bei verschiedenen Großveranstaltun-
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gen im Bezirk Werbeaktionen mit Gutscheinen für Ausstellungsbesuche durchgeführt wor-

den. Für 2013 ist ein spezieller Flyer zur Bewerbung der Ausstellung geplant. 

 

Die Öffnungszeiten für die Ausstellung sind entsprechend den den Erfahrungen aus dem 

Betrieb angepasst worden, sie ist nun Dienstag bis Sonntag von 11 bis 18 Uhr geöffnet. Der 

Montag ist Ruhetag (entsprechend der Regelung in vielen Museen). 

Um den Ausstellungsbesuch für ausländische Gäste attraktiver zu gestalten, ist eine eng-

lischsprachige Ausstellungsbroschüre erstellt worden. 

 

Auf der kleinen Sonderausstellungsfläche im Hamburg-Raum sind 2012 drei Einzelbeiträge 

präsentiert worden:  

 die von Schülern erstellte Ausstellung „Schüler wissen Meer“,  

 eine Projektdokumentation zum „Schulbauernhof Karlshöhe“ anlässlich seines 20-

jährigen Bestehens, 

 eine Dokumentation zum Naturschutzprojekt „Lebendige Alster“ in Wandsbek. 

 

Der Ausstellungsbetrieb beinhaltet eine Fülle von Arbeitsabläufen, die organisiert und koor-

diniert werden mussten, um sie in einen routinemäßigen Betriebsablauf überführen zu kön-

nen. Die Anforderungen reichen vom täglichen Ausstellungscheck, der Schadenserfassung 

und Koordination der Schadensbehebung bis hin zur Pflege der Schlangen und Regenwür-

mer.  

 

 

Qualitätsentwicklung 

 

Mit den neuen Angeboten befindet sich Gut Karlshöhe auf dem Weg von einem traditionellen 

Umweltbildungszentrum hin zu einem professionellen Ausstellungs-, Tagungs- und Bildungs-

Betrieb. Verschiedene Maßnahmen der Qualitätsentwicklung begleiten diesen Prozess. 

 

Auszeichnung als Dekade-Projekt 

Für die Natur- und Klimaschutzausstellung jahreszeitHAMBURG ist Gut Karlshöhe im No-

vember als innovativer Lernort einer Bildung für Nachhaltigkeit ausgezeichnet worden und 

darf sich als offizielles UNESCO-Dekade-Projekt für 2013/ 2014 bezeichnen. 

 

Evaluation 

Eine professionelle Evaluation für die Ausstellung jahreszeitHAMBURG erfolgt im Rahmen 

des DBU-Projektes. Mit Eva Siekierski konnte für diese Aufgabe eine ausgewiesene Expertin 

gewonnen werden; sie hat einschlägige Erfahrungen in der Evaluation von DBU-Projekten 

und ist Mitautorin der DBU-Fachpublikation „Wegweiser Evaluation“. 
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Die Evaluation beinhaltet folgende Instrumente:  

 Fragebogen zur Besucherstatistik  

 Nachbefragung von Lehrkräften  

 Befragung von Familien  

 Beratung zu Evaluationsansätzen in Eigenregie  

 Workshop zur Weiterentwicklung und Optimierung der Ausstellung. 

 

Auch für die Angebote in der KinderForscherWerkstatt wurde ein professioneller Fragebogen 

für die Rückmeldung durch Lehrkräfte entwickelt. 

 

Die Erhebungsphase läuft bis Ende 2012, Ergebnisse aus der Evaluation werden Anfang 

2013 zur Verfügung stehen. 

 

Nachhaltiges Tagungsmanagement 

Zur Einführung eines nachhaltigen Tagungsmanagements ist ein Konzept entwickelt worden, 

das einen Managementplan mit konkreten Maßnahmen enthält. Einem praktikablen System 

zur CO2-Kompensation für Veranstaltungen auf Gut Karlshöhe kommt bei der Umsetzung 

eine besondere Bedeutung bei, die entsprechenden Berechnungsmodelle werden bis Ende 

2012 erarbeitet. 

 

Um die Arbeitsprozesse für das allgemeine Veranstaltungsmanagement effektiver und pro-

fessioneller gestalten zu können, wurde eine komplexe Seminarverwaltungs- und Hausma-

nagement-Software angeschafft. Bis Ende des Jahres befindet sich das System in der Er-

probungsphase, ab 2013 wird die Software im Betrieb eingesetzt. 

 

Ökoprofit Zertifizierung 

Gut Karlshöhe nimmt ab November 2012 am nächsten Zertifizierungsdurchgang von „Öko-

profit“ teil. Bei diesem von der Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt sowie der Behörde 

für Wirtschaft, Verkehr und Innovation gefördertem Programm werden im Rahmen von 10 

Workshops und zusätzlicher Fachberatung konkrete Maßnahmen zur Einsparung von Um-

weltressourcen erarbeitet. Nach einer Projektlaufzeit von etwa einem Jahr und erfolgreicher 

Umsetzung wird der Betrieb ausgezeichnet. 

 

 

Restaurant Gut Karlshöhe 

 

Nachdem die Pächterin Heike Harms den Pachtvertrag im Sommer überraschend zum 

30.09.2012 gekündigt hat, ist die Gastronomie neu zur Verpachtung ausgeschrieben worden. 

Nach intensiver Suche und vielen Gesprächen gab es (Stand September 2012) vier ernsthaf-

te Interessenten für eine Übernahme des Restaurantbetriebes. Alle Interessenten können 
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jedoch nicht kurzfristig einsteigen, sondern sehen eine Übernahme Anfang 2013 als realis-

tisch an. Daraus folgt die Notwendigkeit einer Übergangslösung für die nächsten Monate. 

 

Nach steuerlicher Prüfung hat die HKS das Restaurant zum 01.10.2012 vorübergehend als 

Eigenbetrieb übernommen. Die regulären Öffnungszeiten werden im Übergangsbetrieb re-

duziert auf 11:00 bis 18:00 Uhr von Dienstag bis Sonntag. Darüber hinaus wird das Restau-

rant für gebuchte Veranstaltungen geöffnet; Angebot und Service werden dann über einen 

Catering-Partner sichergestellt. 

 

 

Bewirtschaftung, Reparatur und Instandhaltung 

 

Nach dem ersten kompletten Jahreszyklus des neuen Betriebes zeichnet sich ab, dass die 

Energiekosten für das Stallgebäude um rund 25% höher ausfallen als in der Planungsphase 

angenommen. Dazu sei angemerkt, dass Seitens des für die technische Gebäudeausstat-

tung (TGA) zuständigen Planungsbüros eine zuverlässige Vorhersagbarkeit der tatsächli-

chen Verbräuche als kaum möglich bezeichnet wurde. Gleichwohl wird angestrebt, durch 

Optimierung der Steuerungstechnik im Bereich Lüftung/Heizung/Kühlung eine Reduzierung 

des Energieverbrauches zu erreichen. 

 

Ein neuer Dienstleister für die Gebäudereinigung hat im August die Reinigung des Stallge-

bäudes und des Gutshauses übernommen, hier wurde ein Unternehmen mit nachweislich 

nachhaltiger Ausrichtung (Ökoprofit und ISO Zertifizierung) ausgewählt. 

 

Im Bereich Reparatur und Instandhaltung wurden keine größeren, über die Routinearbeiten 

hinausgehenden Maßnahmen durchgeführt. 

 

 

1.2.  Restarbeiten aus dem Modernisierungsvorhaben 

 

Die Restarbeiten aus dem Modernisierungsvorhaben konnten in 2012 nicht wie ursprünglich 

geplant komplett abgeschlossen werden. Die Gründe liegen insbesondere in Verzögerungen 

beim Umbau des Stallgebäudes. In Abstimmung mit der BSU wird das Zuwendungsverfah-

ren für die Investitionsmittel aus diesem Grund um ein Jahr (bis zum 31.12.2013) verlängert. 

 

Umbau und Sanierung des Stallgebäudes 

Restarbeiten aus dem Hochbauvorhaben sind insbesondere noch im Bereich Brandschutz / 

Lüftungsanlage zu tätigen. In diesem Zusammenhang sind auch noch offene Detailfragen im 

Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens zu klären gewesen.  
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Erlebnisausstellung „jahreszeitHAMBURG“ 

Die Laufzeit des DBU-Projektes „Erlebnisausstellung“ ist bis zum 30.09.2013 verlängert wor-

den. In Abstimmung mit der DBU wird die Zeit zur verstärkten Öffentlichkeitsarbeit für die 

Ausstellung sowie zur weiteren Optimierung genutzt. 

 

Durch verschiedene kleinere Maßnahmen wurde die Ausstellung in 2012 ergänzt und opti-

miert. Diese reichen von überarbeiteten Handlungsanweisungen, Verbesserung des Besu-

cherleitsystems bis hin zur Umstrukturierung einzelner Exponate, die sich im Ausstellungsbe-

trieb nicht bewährt haben.  

 

Präsentation der innovativen Abwasser-Infrastruktur 

Zur besucherwirksamen Kommunikation der ansonsten schwer erlebbaren innovativen Ab-

wasser-Infrastruktur wurde in den Toiletten des Stallgebäudes auf das von Hamburg Wasser 

entwickelte Konzept des Hamburg Water Cycle hingewiesen. Kleine Infotafeln, Grafiken und 

aufgemalte Botschaften wurden an Wänden und Toilettentüren angebracht. 

 

KinderForscherWerkstatt 

Die Einrichtung der KinderforscherWerkstatt mit der pädagogischen Grundausstattung ist 

vorerst abgeschlossen. 17 neue pädagogische Angebote wurden komplett mit den dazu nö-

tigen didaktischen Materialien ausgestattet. Lediglich Verbrauchsmaterialien müssen regel-

mäßig ergänzt werden. 

 

Außengelände und Naturerlebnisstationen 

Die Umsetzung weiterer Naturerlebnisstationen ist auf das kommende Jahr verschoben wor-

den; die Planungsgrundlage für einen neuen Solargarten wurde bereits fertiggestellt. Bis zum 

Jahresende wird ein Gesamtkonzept erstellt, in dem die noch herzustellenden Naturerlebnis-

stationen im Zusammenhang mit einer Optimierung des Besucherleitsystems und weiteren 

Maßnahmen der Geländegestaltung (z.B. Spielgelegenheiten für Kinder) dargestellt werden. 

 

 

2.  Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation 

 

Der Schwerpunkt der Öffentlichkeitsarbeit lag im Berichtszeitraum darin, den Zielgruppen 

das Angebot und das Potential von Gut Karlshöhe prägnanter zu vermitteln. Dabei galt es, 

das Image von Gut Karlshöhe im Rahmen einer „Markenbildung“ deutlicher zu formulieren 

und zu kommunizieren. 

 

Marketingkonzept Gut Karlshöhe 

Das Marketingkonzept wurde entsprechend überarbeitet, um das Alleinstellungsmerkmal von 

Gut Karlshöhe – nachhaltiger Tagungsort mit Umwelttechniken in naturnaher Umgebung – 

deutlicher herauszustellen. 
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Um die verschiedenartigen Angebote übersichtlicher kommunizieren zu können, wurde die 

Dachmarke „Gut Karlshöhe – Hamburger Umweltzentrum“ aus drei Säulen bestehend formu-

liert. Die erste Säule heißt: „Das Gut | Erholen und Genießen“. Über sie werden die Kultur-

landschaft im Außengelände, die Tiere wie Schafe und Bienen, das Guts-Restaurant und der 

Shop kommuniziert. Mit der zweiten Säule „Die Akademie | Bildung und Lernen“ werden der 

nachhaltig geführte Tagungsort, das Seminarprogramm für Interessierte und Experten, die 

KinderForscherWerkstatt sowie das Umweltbildungsprogramm für Schule und Kita an die 

entsprechenden Zielgruppen vermittelt. „Die Ausstellung | Entdecken und Forschen“ lautet 

die Bezeichnung der dritten Säule. Über sie werden die ErlebnisAusstellung jahreszeitHAM-

BURG, die Natur-Erlebnis-Stationen sowie die Umwelttechniken präsentiert. 

 

Zur Darstellung der Dachmarke mit seinen drei Säulen wurde das Corporate Design von Gut 

Karlshöhe klarer gestaltet. Die aktuellen Flyer für die verschiedenen Zielgruppen wurden 

optisch entsprechend angepasst. Bildungsangebote für Schule und Kita werden zur besse-

ren Zielgruppenansprache in einem speziellen Einzelflyer zusammengefasst. Erarbeitet wur-

de auch ein spezieller Flyer, der für Gut Karlshöhe als nachhaltiger Tagungsort wirbt.  

 

Hauptwerbeträger für Gut Karlshöhe ist das Halbjahresprogramm in Form eines Leporellos, 

der auch die Dachmarke Gut Karlshöhe mit den drei Säulen kommuniziert. Das Halbjahres-

programm wird mit einer Auflage von 75 000 Stück und einer ständigen Auslage an 200 öf-

fentlichen Orten verteilt. Per E-Mail werden zudem regelmäßig aktuelle Hinweise über News-

letter an verschiedene Zielgruppen versendet. Regelmäßige Pressemitteilungen mit Veran-

staltungshinweisen sowie Werbung über Online-Portale ergänzen die Öffentlichkeitsarbeit. 

 

Neugestaltung Internetseite Gut Karlshöhe 

Bis zum Jahresende wird die Internetseite an die Drei-Säulen-Struktur und das modifizierte 

Corporate Design angepasst. Zusätzlich wird die neue Tagungssoftware mit der Internetseite 

verknüpft und wird dort ab 2013 das Veranstaltungsprogramm generieren. 

 

Öffentlichkeitsarbeit auf externen Veranstaltungen 

Um Gut Karlshöhe in einem weiten Kreis der Hamburger Bevölkerung bekannt zu machen, 

wurden Infostände bei ausgewählten größeren Veranstaltungen aufgebaut (z.B. Extremwet-

terkongress des IWK; ZSU-Messe (Zentrum für Schulbiologie und Unterricht); Bramfelder 

Fenster (Verbrauchermesse im Stadtteil); BNE-Fest im Erlebniswald Trappenkamp; 4. Ham-

burger Klimawoche. 

 

Im Rahmen der 4. Hamburger Klimawoche wurde darüber hinaus ein fünftägiges Bildungs-

programm auf einem schwimmenden Klassenzimmer vor Ort in der Hafencity mit Auszügen 

aus der „Lernwerkstatt Wind“ (KinderForscherWerkstatt) angeboten und sehr gut angenom-

men. 
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3.  Personal 

 

Bei der Behörde für Schule und Berufsbildung (BSB) ist die nach Gut Karlshöhe abgeordnete 

Personalstelle in Kooperation mit der Hamburger Klimaschutzstiftung um ein weiteres Jahr 

verlängert worden. Die Personalkosten werden dankenswerterweise von der BSB getragen.  

 

Im April 2013 läuft die Abordnung der Personalstelle einer Bildungsreferentin aus der BSU 

aus, eine Verlängerung der Abordnung ist beantragt. Die Personalkosten liegen bei der HKS. 

Eine Verwaltungsstelle (60 %) für die kaufmännische Assistenz ist seit Oktober 2012 zu-

nächst nicht nachbesetzt worden. Im Bereich des Kassenpersonals für die Ausstellung und 

den Shop ist eine relativ hohe Fluktuation zu verzeichnen. Die Nachbesetzung offener Stel-

len gestaltet sich schwierig. 

 

Insgesamt ist der Personalbestand der HKS in 2012 mit durchschnittlich 10 Mitarbeitenden 

weitgehend konstant geblieben.  

 

Die Hamburger Klimaschutzstiftung stellt darüber hinaus zwei Einsatzstellen des Freiwilligen 

Ökologischen Jahres (FÖJ) auf Gut Karlshöhe. 

 

 

4.  Stiftungsangelegenheiten 

 

Die Satzung der HKS ist geändert worden, um  

1. die Amtszeiten für den Stiftungsrat und den Vorstand dauerhaft festzulegen.  

2. die Beschlussfassung des Vorstandes bei Satzungsänderungen zu vereinfachen. 

Die Stiftungsaufsicht (Behörde für Justiz und Gleichstellung) hat die Satzungsänderung mit 

Bescheid vom 31.10.2012 formal genehmigt. Die Satzungsänderung ist damit rechtskräftig. 

 

 

Hamburg, den 31. Mai 2013 

 

Geschäftsführer 




















